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Der Zürcher Faustbecher erscheint

jedes Jahr mit einem anderen

ziselierten Symbol.

In den heutigen unsicheren Zeiten,

die unversehens über uns hereingebrochen

sind, wählen wir das Auge

als Zeichen für Wachsamkeit und

Aufmerksamkeit. Von alters her

dient die Darstellung des Auges auch

der Abwehr böser Kräfte, zum

Beispiel über oder neben Türen von

Wohnhäusern und Ställen, sowie als

glücksbringendes Amulett. Schliesslich

- auch das scheint uns heute

einer besonderen Erinnerung wert -
ist das Auge auch ein uraltes christliches

Symbol.

Von jeder Edition der Zürcher

Faustbecher werden bis zu 100 num-

merierte Exemplare hergestellt.
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